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EiNtUNAchmBliflS. 
Trotz der !groß<!N Sehliqiucht nach Fril?den, 

b'L wissentlich Lur ÄbtürAung d'̂ 's Weltjkr^e-. 
bk'lgeitrlVM:« ho-tte, umv trotz der Frieiden -̂

verträgi', dic von >den l^rohen SieiAcrn dikq 
îert, «der auf>flc.lvivbe7tvn Mruschsiek eine 

vcue Bnsis für i'in frsÄ>Il!ches Nc^neiimirder­
leben lseben sollten, wN es -doch zu keinem 
Frieden tondmen. 

Die San'k.ti»nelt ui«d die Ereigisifse in 
Dberschleisien sinid vi<? Prodlkkbe «deS Bertva-
fssS von B<!rfniKeS. Diie Asterreichische Frililge' 
bos lstrittige Westuiiyarn, idie iHaHs r̂gor Ge­
fahr sii,d die Folgen «der Vetträlge von M. 
Gerim^Zkt un'd Trilvnmi. t gilÄctlichl'r sind 
die Vrstelbirisse. der BertvtüAes von Ml̂ o 
vnb d«r Bertrog von 'Serres h«t erst recht 
vinien il0«en Krieg verursacht, ver in seine« 
DiniEtijfionen stztt albzun-chinen, imnner Aröße-

Konrplibnt'sonen hervorAikruisen i»roiht. Me 
so emippiMiche FraM von Kvnstantinvpel 
<?itt sogar wieidier in den Border'grund und 
Fugosl-awien im Bunde mit Griechenland <u. 
Dldumälnen sollen im Jnßoresse der l?roften 
S'ikyer »yrm Schutze ^»onist'antln'opelH fich in 
deren Dienst stellie»r. . -' ü « . >  ̂ .' 
> îrse Erscheinungen sind der beste Beweis  ̂
liuß die den BöÜkevn ,̂ plymuMe FvicdenS-
hQfiä. den Bedtüvsniifjien uicht entspricht. Me 
M schwach, pc maMt bsdenltlich tmb es 
scheint nur c"we Frag? dcr Zeit Ku sein, wenn 
sie volllk»mmen Aî îu?'n?endrechen wird. 

Es niütz wo1?l »zustygeven /»önden, daß' dlle 
^wfga'l>e. d'e Mrttschen nach einom so schreck­
lichen Mri<  ̂ zufrie'denizustellen, eine seihr 
ich r̂e ist, «Uber wie die Ersa^hrimg le<)!̂ , 
HMten die jeweAvc^n Siester in den disiher 
««»gqAanyenen KrieAen doch noch iimner 
die V^ch/t Hessen, ihren weim viuch Mmejst 
<ilß vnyerecht Mchlfundenen Friedensbedin-
^Mhgen den nötigen Respeikt zn verschossen 

weniMenÄ e'ine gewisse Zeit e^nen 
«Scheinfrieden ßn sch-̂ ffen. Diese den Siegern 
im WelikriM; schienid« N!vcht ist eine der 
UrsMhen» daß es ^u '̂̂ înoni Frieden konrinen 

Die Gn!isstio'is „̂nfl vm WeMneffe hat Aniv-
'ritf-a ycbvacht, ohne jedoch die Ä>onfcquenAen 
'ans seinen! (Sint-riA in d<'ir Ztreiit zu zichen. 
?Äe nolid-ameritmlischie NeplMk würe viel-
leiicht der einî ziiti!'.' ZtNiit, dm' noch dlie Macht 
«msjMriingen in der L«iî  ge>»v<1cn wäre, s e I-
n e n Friodeu^ '̂iftsinnm'nisten den entsjprv«^n-
den ?liachdnktk Au vevslt'̂ hlen. Diesen Druck 
Muibeu t>at Äniervta versövmt und bsim 
Kvl̂ ^nsdi'ttvt ist c»? nicht AN Worte gekoin-
ttien. A^>g sich bei der Neuovdmrn'g der 
'̂ 5l i.ul.5 tniiider inleressic r̂t, vornchln AurÄck. 
Die eur>)p<ii>s>cl>eu Ei<^ster abn sind, «ikiyesehen 
davon, d-uß sie durch den Krieg FU schr ge-
vî wächt w-uvden, in der Äeurteî lung dc? zn 
^ '̂seniden r̂̂ jjien durcha^us nicht ei<n>i>g med das 
ist elklc ?^^v<jche, dî e inZmer mchr sich s^ur 
(̂ eltu.n>li bringt uiid die die gojchaĵ sene Frie-
detlsbasi) seilbst unteigi-<iben W>t. 

Ei'lie weitere und vielleicht die größte 
schwäche 01, denk Friedenswert der Sieger 
nus, in der B '̂lqelt<i'chieb,my Rußl^ids ge-
'uctu M i dels. ist d»cis <lüt>e Rußland Kit-

IN tti '̂Njiebröche,a>ber deshalb ist RnHlond 
doch nl'rt, dlunder da, jenes BM, das die im-
'?><?«l'lia'-sl<'n Opfer fi'ir den t»er West­
um chte 'dllicht tisch men d<drlf nicht 
verijxssen. der PreiH sii^r dicsen Siey nm-r 

Dee«l>a!'b ist tein WmÄ^er, 
ons'» sich die Schjnmcl'.en de^ Bertva» 

voll ^evvl'ä iliid die Unzufriedenheit der 
llMmritischen Mlicht, im die 
el>'lna!isten Vg'i'f'nndl^en damn zu erinnorn, 
daß dltvA vliss'î sch? rwch l<Ht lmtd 

als mide^chen häu. 

Es ist ^om Gehechmnis. daß skenM Pchcha 
vo«n l^lschewistischen imterstützt 
wird. Der Ovieivt war s^it jeher die Domäne 
des rnffischen Bolkss«, iil der sich seine >umd 
inslbesonidere die Interessen .Ellgü^aichs treuiz-
ten, diaher ist es auch b<>c, reiset ich, daß Ruß-
lanid d'drt den Hobes anlegt, um Au seinem 
Rechte ^ gc^iaiiigen. Die Art, es diies tnr, 
»ist Utmso g<'sa!hrlicher, a-ls d^aMt Duch ein ge-
l'ellschalstlickier Umsturz; vet^n'njden 'ist, was 
delt «Siegern durchaus incht im die Rechnlung 
paßt, und doch, Z^chwnd lläßt sich nicht te.t-
schw^n oidei^ verdrängen, vi^ie NuMnd 
Vainm es uinnri>ylich zu einimn dauernden Frie­
den koimnen. Bich Mf dicisen letzten Mt ide»s 
Weltl!riiiciges vorzui^eiten, ist iklug, und d<at;n 
«gehönn goordnete Beril^S^ltnifse, einc ii-erll^-
li<^ Armee imd dic»^ Wl>h'l>Vollcn de«? nnß-
hknidvlten Riesen. » - -

Die Deî affung. 

<Äti«schni>tt 8. — Die Zt's'absvevlmltuug.) 
Ä r t l i i e l w l .  

? i<i StvatsverwÄltungsgchvalt toirtrolliert 
)'.1 ch den ObergesMl limd besondere Facl)or-
gane dic Tätigkeit der selbständigen b>ebiets-
v.n " 'f - 'n. Der Gcdietsobergeispan hiat 
d! die Dnochs^hrnng jedes Beschins-

tier Terbftvevwastmgsork^ne, svelcher 
Nicht Ntit der Berfasfimg, den Gesetzen oder 
vkedietZvervrdmmgen begründet ist, von der 
Durchfitihrung ^urückMMrn. Gogen die Ent-
stl^iei'dtmg dos Ober«iespans kann in der lg-'s^tz-
lichen ^ist die Besci^veride eikngersiM wer­
den. Bringt der Staatsrat sprltestens inner-
linl.'- e'n '̂>? Monate? vent ^"cige de? CmMn-
g-A tcine Entscheidun-g. lvird der Beschs.iß 
dnrchifiihvbar. 

A r t i k e l  
Fsn Streitfälle in Verwalluiig.^angr'legen-

l)' werden Ber>waltiiN!i.'zeri:s)te ciini^e-
r'rl?tet, deren Ah. Kmnpelenz und Orffani-
scltio-n best!>nlnit das Gosels. 

?lrtikel°lM. < " 
^er <^ta<itöN'.'!t ist d^is oli^nste 

gericht. Die Mitglieder de-? Stvatsr-alcs er-
nen'nl der .^sl'nilz airf .de-5 Präsiden^ 
ten des Ministevr>ates, und zivar aus folgende 
Art: 

Dü' 5^ci?s^e di'.r Mitiitil'ider ernenint d '̂v .^lö-
nig vv!, der doppelten ,^ah'l dl^r Mitglieder, 
welche die Nntion!i'slx'rsniuu?l!lnjg vo-Mliin^t, 
die Mcite Hälfte wns^It die Nntioncilver-
sammsiin,^ von d'.i- d>? '̂v '̂f!eil Ins>s, die der 
Konig vorfchsägt. Die Be^setzunig der sreülver-
denden Ttellen lvn Ttaajtcrätetl wird durch 
ein besmidere-.^ Mcseh c^erest^^t da? 
vo'm oHis»en Principe ni'i's) ak^iveichen llinu. 

An^ Mitgl^i^rn di>5 Ltailitsrvtes köinren 
mir zene >HWeren ??ecilnten oder i^tfeutlichen 
Arbeiter ernannt werden, »pefche FafirltlA.?-
blldiing lmd einen 1s>sähri.lst'n ^^tliat^^diensi 
oder ök'entsiche T'ätijgkeit hliven. 

Wenigstens zwei Driit'te's der 'Ztaatöriile 
miissen das Diplo-in >del- NeM'?fa/ilItät lx'-
filzen. 

Mihcsliedier Sknrbsrrit<'̂ ) sölmcn inir ans 
Vl'̂ und <^ne? gln-ichtlichen Nr^eiles vom iih-
rein Posti'n enchlBen, mrf a-nid^re Stellen deS 
SiMtsldienstes verse^tt »der pension'i '̂rt Bier­
den. Polsenldrn sie /vber ibr sit'bz'W'tes Leben«?-
fahr e-der erkranken dermt, daß sie iliren 
Dienst nicht mchr b^lerqen fSnnen, Mlisfen 
sie in den Nikhcst<i?ch verletzs wer.den. 

Der StaN'tärkKt hat Mgende Pfli<litell: 
?. ?lls odei-ste? Ve^wa-ltümMPricht ent« 

»cheiidct er sHer Perwasstn-NASstr^ffälle. Streit-
fülle, enWaiidien du ich 5?^chtzvelden gagen 
(5-lsä '̂e ifnd nsinPerie«? EntschM l̂lyen, 
^n^erden vomi ÄtMtSvat w «Per 

Ms BerwaltungsoMon der obersten 
«Tta^Usvenmultuing entscheidet er i^ber '̂ r-
wvltttngÄtkte, flir welche im sinne von be­
sonderen Gesetzen seine Zustindmung notweir-
dig ist. 

!!. l^r llbt dl<.' AuHchtÄgewaSr ttl>er die 
Seldstm'riwj^Ttunlgseinheitvn nach den VeiM-
igun^steii dcS Gesetzes. 

Er eullschoidet in KouMteiHstreitigteiwn 
zivischetr den stlaatlichen BertMlibunMehör-
den. sowie anch Mivr .Ävinipeten^streiitilglkeiten 
Mischen staatlichen unid Äelbstver^v'iZltunigsc 
behArden. 

5. Vr entscheidet miä) in andereii^ Fvasfen, 
weich? durch Gesetz seiner Kompetenz ange­
wiesen werden. 

?»älicre Besti'nlmnngen itlier dre 
melistellung, die Mmpeten»-» und dns Per« 
sshren des St^vt^Srates werden idurct> ein be-
scndere'.' Gesetz vorgeschrieben werden. 

A r t i k e l  1 0 1 .  
Die stnicitüchen Bchi>rden ivert^en noch den 

Voricyristen des Gesetzes errichtet. 
A r t i k e l s .  

die Bsamten ernannt werden, wird 
von» ^^ejetve vorgeschrieben. 

A r t i k e l  i M .  
Die .^katsgoviyn des Sto^sdienste'?, die 

'hechle nn'd Pflichten, GeMter imd Penisiv-
nen der Staalsbe^lmten . in allen Fächern 
.werden dilrch das Bemntenj'sesetz bestimmt. 

A r t i k e l  1 0 7 .  
Die 'Zti '̂̂ atvangiPellten sind Orgcine des 

-.^el'aniten Staates inid sind vi^rsislicht^"!, iin 
astgenieinen Illieresse zu handeln. 

Di? Verwendung der Gewallt unid li^er 
'̂ tellun^ der Ztaatsiengestellten .zn Partei­
zwecken, sowie auch die Einsl'usjna'lnne der 
Vorgesetzten li.ns St^aatöangestellte init die-
s?nt Ziele werden 'lul Zinne des Gesetzes be­
straft. 

A r t i k e l  1 0 8 .  
Citt Berniter, dein durch das Gekeli die 

Dezinitivitnt gesichert wich, taiin wider sei­
nen Willen ohne Urteil d<'? ordentlichen 
>?tr!a^gerichtes oder des Disziplinargerich'ti's 
ui^tt entlassen werden. 

Abschnitt 9. — Die richterliche Aewalt. 
A r t i k e l  1 0 0 .  

Die Gerichte sind unabhängit^. In der Nr-
teilKfällnng ftahen sie unlter keinerlei 
sondern urteileil noch deir Gesetzen. 

Gerichte und Gerichk<5ronlpetent,;en könneli 
nur du'rch G '̂sehe b^stimuit ive:-d^n. In kei« 
nein Aalle können iins '̂rordenitliche Geri.'l?te 
l?d er Un le rsuchu l aunn i ss i o n e n best int utt 
werden. 
In FamWvn- iiiu'' ('̂ rbischaistöangel.'gen-

heiten der MDeliins uit '̂ilen staatliche Tche-
iiÄsrIchkr.  ̂ j 

A r t i k l ' i n o .  '  
?5iir dns geslunte.^tönigruch li.'steljt nur ein 

''tiisfa^ivN'i^gericht 'mil den, Sitze in Zagreb. 
DsiÄ Kassatieuvgericht ist mil) für die Isi'l-

scheildnng in ^oinpetenzstreitlg-keiten .zivischen 
den Berivaltung"^--, den ^ilvilen »ind nrilitä'.i-
schen «nd den Gerichtsbehll^rdcn ikompetent. 
Vbenso ist er kein Petent s^iir Kl>mpeten^strej-
ligkeiten z»vischen den Verwaltung'?- und de:.' 
ordentli<^n Berichten. 

A r t i k e l  I N .  
Di'e (5rnen>nuttg von MissMo-nö- iin<d 

pellationSrichtern, sowie anch Pri!isi!>en-
ten der erstinswnzliclien Gerichte erfolgt dnrch 
ki^uigkichen ^laß mls Vorschlag de? Il'stiz» 
minDers <ms d<^ ^chl der Kmididaten, die 
der durch Gesetz nÄher bcstiinniende WalN-
körper wäihlt. 

A r l i t e l t l S .  ^  
D:e Rechter >lVei' Gerichte find definitiv, 

^^in Mcht '̂r kmm seiner F-unAian nicht entte-
M «ck>»» 

len, ohne Urteil der ordentlichen Gericht» 
»der Grund e^nes Disziplin-tirurtriie?^ 
de.^ l̂ 'k'̂ ^ssationsgerich'ti's niZî t ent l̂io^ben liver-
den. i5in Richter kann ii'egen seiner richteriii-
chen Täti<Ieit oline Geneli-ntigung Lnstän^ 
>igeil Appell̂ atiionsisterichtes nicht imter An-^ 
tloge gt'stellt werden. Mr «die Mitglieder h»-
l)erel l̂ erichle erieilt dil̂ -se Genchnngung 
^k'asfationÄgericht. ' 

(5in Nichter tann ol)ne seine Einwiltî il,^ 
itnd oliue Genelnnigung des Wassationsgcrick^ 
tes nlcht ein-nial provi-joris^) anis einen ande­
ren bej:M)Uell over nnbeMlten ösientiî ^es 
Dienisl̂ posten Wstellt u^erden. 

Nichter tann nur initt sciiier Einwi/tli» 
sslmg trallsferiert lverdkn. 

l̂ in >Xlchl.er k^niu bis zur Bollenii>nnl, 
î 'e!l«?nsj>a>l)i.es iin Dietche sein, die Pcäsî  

denken des .'»Cassations- und Aippetlationsge« 
lies'tes l'-is ;ur Polleiüduitg des 70. ^^abenî  
ji^chres. Bor dieser ^-rist tainn ein Ri/dter mir-
Mi.f schriftliches Aniiichen, oder -nicun er 
p>.?litli oder geist-î  so geschwächt ist. d.aß SL 
seinen Dienst nicht nnsninen t>anil, in Tteu: 
NUlli stand versetzt nx'rden. letaleren 
le iiringt die Entscheidun'p ill>er die Pemipss 
niernng dlis iitVissat-ionsgericht. 

Xelephontfche Nachrichten. 
. 1 

Stallen nimmt Hordlng« Dorw 
schlag bezaollch der Abrll 

ftung an. i 
Mk'V. Rom, l.1. Inti. di^^ Ate» 

sani" ineldet, l̂ at die itialieiiils '̂e N îlii.'run^ 
deir PnWeiiteii- ^^^avding veritändislt. >>on i>in 
ans ldiie Einscs)ränkling der !Rii'i.ftnn.ge»t gerich­
teter Povschlag »iit all̂ 'r 5nlil!l'ntl>ie 
noinnien ioerd<'li 

Paris, !.'̂ . ^nii. (Z^-uirkspruch.)' 
Alirüstiingsnorschlia., de-S Piäls>d«ileir M-
dnig l>'lt in vatit(iii!iche» - îre'jeli eiilen 
fzererdentilich stün'st'igei' Vin>drii<t hervmg!?-
rnseik, zuinttl er iiiit k '̂n ooiu PiNnt 'nä'tiren^ 
des ^trieges u-iiid iinchlv'v iin ')l'auien des 
stentnnis vertlliideteli ^deen oelikmiiine^t 
üibereinstimiilc. D<'r Pnpsl- «-nin >> u"'>.!n'chl'in-
ti.-s' eine Encyt'lilfn? ertaiien, nuinii, er 
sieiner^ l̂'?t d'e . '̂̂ mivt-niiichte sich niit der 
'̂ îtte iven!k>en wird. t'N'.iä'chlisli i'tî urnnen. 

Die Entente und »ulga?ien 
W>t'V. Paris, l1. 7v'>li. ) ??? ciz ei« 

uer Äei'diliî '̂d'.'s „Petit P^misien" inu^tc d-.r 
Vottsch?aslt''rrlit in seiner ^z '̂>t!.'»gen 3'n., ftst« 
stellen, di.-ls', die 
ineilKich die I>ulg>arischc 
ten und ??lifse>ib.'i)äiid '̂ v.el. '.inlicht 
unbegrnndet sii,d^ Er li.il sich di- ??et^ 
weii'diiî eit M'v'täiidigt. V.' > .;u ev 
greisen, nn» Viisg îrieii nel'!'."''̂ .-î i7 
Dureliflchrung der Tiit.rt»'sn'in's ;u >rln^^cit. 

Da« Attentat auf Vllsudsku 
dementiert. 

Warschau, l!. iP.vln. ^etenl.« 
Ag.) Ter preispolitische '.'luvichn^ dl's Mini' 
sterpräsiidenten b '̂zeichnet die Metdiln.i uns^ 
läiidi!srt)er Vlätter v^n, '̂lileiii '̂ .'ltii'ntat n>«n 

Stla)^r>tso't> '̂rt)iiiî tN Pilsu-d^Xfi als oolkislint. 
inen linrichtiig. 

Der lapanlfche Kronprinz !n 
Rom. 

Rom. l;?. Iif<Ii. (^iindkn''̂ ^ii'.) ? " 
:n'̂ >a!,rrsch'' '̂rosn,r'll>  ̂ j>»t lî er eZustetu^^^n 
"nt» von, ts-nii-g nkil a»», 
e lUpjaiNDM uw oüe 
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Mvventtlg der nMchea 

Vo««. 
WKV. BuV», l4. JlLi. Dvs „BvrNner 

DozAMatt" moldet a«s Stocjhol.m: Den hier 
dorl-iqgeM)«« Mell>u«yen drr MvStauev In-
'dermitlivn'ole rst zu entnehmen, d<ch eS Lemn 
geüragjen ilst, die Aulstömmuag DvkttN 
Jntenvatilmale M seiner abgeanî erten Poli­
tik z« gewinnen. In der DevMte treten Me-
Mmdra A'o'lvwi und Buchorin, so»vie Be'rtre» 
>ter der deutschen ?o>mmunistls<^n Pcwtei ge­
gen Lenin <nijf. Jur BcrtiMgiunig i!er Lenin­
schen Politik tritt Trotzki Kollow enty^yen. 

Sin evMches Auto von 
VaNentfchen 5^o mmunlften de-

fchoffen  ̂
WÄB. Biterba, 14. Juli. Die Kommunii-

Itrn hcchen dos Nc'tsoauto einer en'gli.schen 
Famitic, in txnn si^ Fascisten vermuteten, 
beschossen. Durch die Cchlissc wurde LSdY 
L-ucille Beclet, die G^tttiin ÄcS Greifen Odto 
^rnl'n, venvund-et, Der l'inc Zohn nci'nens 
Jaroniir wuiidv getötet, dvm zlvci'ten Scchn 
Paul muhte ein B<'in aniputlert weriden^ 
währenld dcr dritte Zoihn Gdinund und d«r 
Chauiffeur leicht venmiindet wuvden. 

SoNfedung der Konferenz von 
Vorto Itofe am ^2. Septem­

ber 
Wien, f4. Î Ni. Vic die „Neue Fr. 

Presse" von diplomatischer Ceitc erfährt, ist 
die Krinfei-enz von Porto Ro '̂e nnnnfcl)? für 
den 12. '̂ eptemlber scstAcisetv .̂ 

Die Räumung Weftunoarns. 
WKB. London, N. Juli. (Neute'r.) Der di-

Pilomlatische .^torros'pondcnt des „Daily Tele-
yra-ph" schreibt: Der Bertra^^ von TriBnon 
tvi^rd, da er nimmchr von Frnntreich rotiipi-
Aiert worden ist, bimien knrizem in 5kraft tre­
ten. Demgi'mttß hf^lien die alliierten Regic-
run-Fen eine ?l'll>ffor'derttlN'c^ an die Budapestcr 
Megierung ^<!richtet, d-ah Ung>cirn seine Trnp-
Ipen oius dmn m-elstnlNMrischen ütoini'tat geinäß 
den Wei^un's?en der !>rcl (^enerttle o?r alliier­
ten .WniMissionen zurnch^.ichen mi^ge. Die 
unyarvsche Nogicrun^ zögert, da sie wünscht, 
itrotz diese«? Äirstrages zu oinein U-chcreinsom-
'inen mi't Oe'sterr^ch zu g'eD'Nssen, dns'̂  e? die 
in Froge stc-lienldcn G^chietc bei Ungarn be-
iass^. Die Allii<'rtvn sinid jedoch d-i^r ?^eimlnlg^ 
txch diese Angelcgeicheit bereits zu lange ver-
Aölstert worden ist uiid Oesterr '̂ich de? ein-
jjsiyen Cnt5chädi!gu.ns^, die iHnn ni?ch d'̂ in Frie-
l^nÄicrtra^ von C^t. (^rnmin für alle seine 
jsoinsti^n ^U'̂ osprorliyn ivnrd'e, teil-
hnftiig werden solltie. Ävnso soll d-as (V^biet 
'von ^i'mssirchen lln'̂ ^rn durch die Nli>litäri'-
'schen ^iontroll'koin-nlissio'nen iMi'rj^elv'N wer­
den. 

Streik der Terttlorbelter ln 
Voten. 

Warschau, II. ^^uii. D'e Terti^lar^eiter ver-
ridnde.it'n fl<'stern den (^en'̂ 'va'lstn'il. 5ie ver-
?<Mffen eine ensi.t'̂ e C'ihöl^un'j's der 
Löihne. Vis gestern streikten 10s>.<X)0 Arbeiter 

Der Galakutscher. 
Ein 'i !,'0man von Armw Ronai. 

»S 
(Nachdruck verboten.) 

mutz ai^rs werden'', schrie Bolint. 
»fester, gen»>1iter für ».ilke. 3ich nial, Peter, 
hast d^n Pfer'de.'' 

„llik^mlich nein. Ich ha^e I.'̂ ne Ps-'rde." 
„Aber der Pniul <^on'dor, dor hat Pferde'." 
,La, der 'l^t wchs P<ferd^.* 
^Eek>r viele sc>stl̂ r." 
„Gine ganze Menge." 
.,Mso t»ann, Pet.r, ,varu,n soll dv'r Pcinl 

l^^öndi^r Pferde l>n>ben und dn nissi — hchV" 
„Weil der Uiul Gön'v'ör r-eich ist mch ich 

ein orin-er Äer^." 
Warunl iist 

Nlun Ml Leben der eine reich, der antiere orni. 
Illvd hier ist eben der Gi^n^^r reich. Fertici." 

„Peter, du dist nicht niur amn, smvdern aM 
d'umm. Du hast ^enau dasselbe Reci't reich ^n 
sein, wie der Toll tost eigentlich P'« 
m so viele Pferde li^l^en, wie der Ki^ndör. '̂ 

„t^ut. U.«?d wenn ich so viele Pferde H^Be, 
willst d u dnun mein .ffu>l!scl)er sein, Pferde 
jütt«'rn, Waiden watschen, Mist führen?" 

„Ich — ich..sto^t'tcrte der Ägih^tm'. 
„Nun ja. Pfer^ weNen ^och yefiittert und 

gestrieistelt sl''in. Wenn ich reich bin werde ich 
hock» nicht so hulmn sein, zu striegel-n und 

Dte Entente und der grtechtsch-
«Mche stonflttt. 

AWZ. >0«, 14. gutt. Met<iyerd-
«m den »Daily TelyMpH"̂  die Fvoige, ov d«s 
von Engtand vovgeischlitî ne A t̂tmemvir« 
ken EnglmtdS mit Id îen in Asten in nrili' 
tärilscher tziiiAch-t gonvewt seî  — denn hiichür 
jÄen feine guten Auslstchten vorGnden —, 
oidet im dî omvtüschrn Sinne, Bkitt 
verhUt sich w de? Fvaige der UnterstÄî g 
Griechenlands rvservtert wnld ist der 
n-uirgl, tmtz erst genaue Vorschläge adzmvarden 
wären. 

WKB. «the«, 15. Juli. (AMnoe d'Aljhe-
neK.) Di« Griechen >hahen Ufi^n-Kamhts^r 
boisrcht mid rücken siegreich vor. 

Der bevorftedende Handel«-
verttag zwischen unferkm 

Staate und Aalte«. 
LMB. Berlin, 14. Juli. Das „Berliner 

Dageblatt" meldst aus B^oymd: Die Ber-
hatidlunffen An»iisch«n Jllilten u-nld Juyasla-
Wien siür den Abschluß eines kurgsristiMn 
HanttÄsvertnaiges werden an^ings Nieter 
Woche beenldet w<?rden, da in ollen Hmpt-
fvagen ein Etnvernehlmen erzielt wovt^n ist. 
Anlphentiisch verloutot, Fugolsbikvien werde dcu 
«ibige'schlossenen Hß^iidelsvertraq erst nilich 
Durchführung d<^ Friedens von Ropallo sei« 
tens IHalienH unterstützen. 

ArbetterenNaffungen ln Stallen 
WÄB. Rom, 14. Juli. Dte Fivtwer^te in 

Turin li/aben neuerlich 4000 Arbeiter entlas­
sen. In Genu« sind 1500 Beomte und l5.000 
Arbeiter entl<issen wovden. In SpeM sind 
die Arbeiter der Aiirsoldowerst in den Mreii 
!g<4reten, um gegen die EntlAssANgen pro­
testieren. 

WKB. Rom, 14. Juli. Der MliMerra't hat 
sich mit der EvhlVhung der Ardeitslosenunter-
stützun'g von 25 Millionen Lire befaßt. Au-
ßet^ein soll durch Sta«tsh«uten und Ver-
niehruing der Werft^vbeiten A'blhilse geschaf­
fen ^Verden. 

Dom Faseiftenkongreffe tn 
Malland. 

WKB. Mailand, 14. Juli. Der hieslge 
seisden'kon'grek hat oinen allgenieinen Msien-
stillsünid n'it den Sozii<?listen aibgelehut unid 
nur s«ll!vcise lowle Vereinbarungen sroi.vc-
st-ellt. 

MW. MoSka», 15. Juli. (Zuinksprnch.) In 
der No6)t des 1?. d. M. iiviirden die ?lr^4!en 
des . '̂o-ngresses der konmiunistischen Interna­
tionale q>.'!sls)loss?n. SinoiN'jow wurde aber­
mals zu.m Borsitzenden d?s BollWgÄ^usschu's' 
ses goivMt. 

?MB. Berlin, 1 .̂ Juli. Deni „Vonuärts" 
zufolge wurde die AltflMuivg des 
liustvn'des in der Provinz wachsen amtlich 
bekanndg^ge'bett. ?lnügenoluuien bleiben nle<h-
rere Ü reise, ^die die eigentlichen Gebiete' des 
luvten Auo-sta Ildes bildeten. 

M>V. Pa>«», 13. yu-li^. fKWftptWlh.i va/ 
Ko<ttttee nvtioMen: K^rüft-e lN hst 
ertlArt> eS lÄmte uniUlo.7l̂  d«e,touitrale Zons 
Äinetttnnen, wenn drr Fewd sich der türtt-
schen HlluPtstadf M vediette. 

'Ml' 
WKG. LSIchz», 14. Juli (Fu-ntspruch.) 

jo-PMliische R îerung hvt den von 
AMeS ein'gÄaden, anschltchend an sew« Rei­
fe Mich Jnd^n JchP« KU dchßchen. 

Dlff «nmittte llder dl» Selee« 
taoe. 

(U»l!seve Leser wichen stch er̂ iniiorn  ̂ dvß 
wir im L«use der legten Zeit m r̂ere Arti-
ieil „GeMn die vielen Feievt<iige" brvlhite«, 
d  ̂ dunh Beschwerden HWgor ArveUer an-
^<;rl^ wuvdett, die bei den jetzigen Je'iten 
l^n Entstrll der LDne <11, diesen Doyen oni-
pfiMich fipÄrten. Wir lltisen jetzt mit Genuig--
tMtW einen Ai?tiikel w ,>GlM«o»schen 
Lloyd", doMAufoilge die Zaigreber Handels-
ntid GaiverhÄkMMler ilk vÄft niNs vvr* 
fochttwn Av-gelogenheit Si^thiluß s^t, und 
briiPen ihn unseren L<jsern zur Mennitnis. A. 
d.R.) 

Mittwvch S M)r avenids wurde in der Za-
grober Hairdels« und Powerbetci'nrinsr ^-ne 
VcrPammw'Ng der RopräseMZtnten der Ets 
werbÄrg>l^nis<vti»nen ai^l^lben, welche «Wer 
die EnverbstÄtiigüeit an dett Mortc^tl be­
riet. Den Ävrisih in d^ Bechmvmt'mrg fiHrt« 
der BizZiovräsidewt der AMMor Herr 
Mhoi!oviv. Mch oingcihlenll>er DlSaitbe, »a« 
welcher sich Kvimmers^^retär .<^rr PaÄki^viS, 
feriner die Herren Egen DemetvMö, Dr. Ju-
rqj BrbvM, Dr. Bolo^iö, Pandiä, Dr. 
Pand«tkoviä, Mayer und Perus deteil'iiglten, 
zeigte sich eine einmütilge DiHpolsition gogen 
die twerlnSbige Feiertagsruhe^ lvelche Vci imS 
iatnjgedllich.alle Grenzen üdorschreitv. Die Ber-
samnilunjg faßte die'folgeltide ResolWion: 

„Die Repriiisell-bairten der Euwevbsvvgiani-
satlonen in ÜrC^atiei^ veysa^nmelt «tm 6. Juli 
1921 in der Handels- und Gctwerbetmnnder ii: 
Zagreb zun, Jtvecle der VevhaqMung der 
Frage der Arbeitsruhe an Sonn- und Feier--
taigen, haben oi'nMtNlMi^g die folgenden Be-
s6)lüssc gchaßt: 

1. In der Uober>zclugu»,g, daH eine je aus­
giebigere Arbeit i.n der ErMyung u>nd Pro­
duktion zu den erfolgreichsten Mitteln Aur 
'̂ ^otä^nlipfllng der Teuerung und Aur Nornmli-
siernig der Verhältinlsfe in unserer n-ationalen 
Wirtslhsift f^ihrt, vbeniso a-uif dem Gebiete der 
VeriMtllnlg n'ie auch der g '̂samten stlmtlichen 
Wirtschaft, kolnstatieren die Repr^enwntvn 
der Eriverbsorganisatiouctt in Kra^üien mit 
Bedili'uern, daß die nmhge>benden Fatto-reu 
dieselt UmstäklÄen wicht genüigeild Rechnumig 
trageu und trotz der häufigen Bitten isettens 
der Cr>verbstrei>se um Herabmnvde^ung der 
oihnedies großen Zaihil von Feier- und Nuihe-
tagen im G^^genteil die Vorimchruivg d-ersel-
ben gestatten, wodurch eine DiÄpo.sitilM zuin 
9lichtarbeiten g.isch,'̂ iffen wird, was wiM>r 
Kur Folge hat, das; denl gasaimten öiffsntllichen 
u-nd privaten Wirtschtistsleben n?ue Lasten 
a'ufg>^>bürde't werden. 

2. Daher fordern die ErwA-bsorgani-satio-

< ?rr. lÄS — ly. IM 

nen, daß je früher, und MaT im Eiiwern!chch 
wen mit dicheu IBto«« Nor.nen eribvachk 
worden, diUltch »Mche diie Frage der GdchÄ-
Pnig der saoerÄichen GcjchüstStätigkeit an 
öen tirchÜ^n Mlid bfirgerlî n Feiertagen 
igevegeli, b<zM. chve Iahil aius ei»« verMW« 
yes Mich «vligiert werde. 

3. Jcd  ̂dî r Hrgalüfailionen fordert ein-
zei», daß die N îheit der EnverbStStigsse t̂ 
«am jenen römisch-kacholiischen Fe'i'ertagen ge-
Pcheitt weckte, denen dn päpstliche StM in 
seinem Wto pxopriio vom 2. IM ISN ent-
t̂ h<»t, «td daß w demselben Maße auch 

die Khk bÄ ftMsch-pravoflowilschek Feiere 
tage r̂ d«Ki«t «erde, welche mittels des de-
tlxwatorilsch«« Reflr̂ teS vom Zl«chre 1779 
iMeor«t>net wurbiM. 

4. Dps Rmhen der l̂ Mdels- und gewerhll 
chen GeschätftMti'gikett an so vielen Feisr̂ > 
gen mag unter den seiner̂ eitiUen gchchSftli-
chjen und ProduikbionSverhäl'tnMk gerechßfer-
 ̂Wwchn sew, kl der jehiMn M ober 

nach denl verheerenden Kriege, seit der ge­
setzlichen RegeluW dev SoMltis^uihe uiitzd Au 
einer Zeit, da der.Austvu m r̂es StMeS 
eine größere Energie psychischer und physi­
scher Arbeit ersördert, erscheint eine so weit« 
ge^heildc Arbeitseinistellung u îgevechtsertigt «. 
schädllich. Denn pe schwächt die ProditNo»? 
und diiiS Sparen auf allen Gcibieben der , 
fentkichen Wirtlfchaft mvd HDst die Berßchwew-
dungssucht KU mchren. 

5. Die Evlt>erbÄrei!se fordern dviher, diaß, 
«lÄgeiwWNlen M So»nnbagen, sswie. an den 
veiWch gemessenen rHmisch-ckatholiischen Fei­
ertagen novmjsvt durch daS girkullar de» 
Aogreber Ertzbqchoffs vom l2. J^ni 1914 Nr. 
4M5) NN allen übrigen Ki>rcheti>fei<^vagen d  ̂
Freiî 'it de? igewerblichen GoschSstStütiBeit 
galM)rt «nd auch ouf jene Sd t̂Meiertaye 
auÄgedchnt werde, boren äußerliche Fetier lvts 
eiinst auf die dien t̂tichen Kreise beschränkt wer«, 
den möge, damit sie aliso die GyschSftsiSktiK' 
leit in Handel, Gewerbe -uind Jndlistvie nicht 
>l>a>ngiere. 

6. Im Hi!N'bIick': diamus, daß d-ile einheilliche 
Regol'mg der Kaiendsre olhne AuSgileich  ̂
Kirchenseiertaye u.nvoll!ständ>ig wäre, ho-rder« 
die Erwl̂ rbStveüfe, daß im Interesse der Ao«> 
sol'idieru.njg der MMiche» BerhSlwGe auch 
dese Fvaye ch-ne Beyzuy yerogÄt «nld e»d, 
Mtig dutchjgelfthvt weicde. 

7. In den becmtragchen Ü l̂mnen,' wÄche 
auch die Amtierung akler BerwaldlmgK- uich 
GerlchtSbehArden, sowie dev öljsenMchen Avm-
ter KU entih t̂en hk<ben, möye schon tm vychl-
nein d'i'e Freiheit der Erwerbst̂ tigtoit iin «n-
zwesevhÄfter Weise sesdgchcht werdey, ^ulgSl««  ̂
auch die Stvcvfverfoiliguinig jodsm e<nfieÄ«v 
Versuch, die Avbeitsfreil̂ kt einzuschrütr̂  

Unterzeichnet: tzi?:nlde<s- vnd Gewerbelam» 
wer, Zaigreber Waren- und EEektelckKHe, 
Berbaivd der Ge^dinstktiite und BersicherungS-
gejselllschasten, Land^ndustr̂ lkenbuind, B r̂s 
band der Kiaiufl̂ te in ^«rtien-Gbawmiien, 
Verbaitd deie kroMschen G«lwerve>treibenjd«n, 
BeMnd der Mi-uunterneihiner, Bor̂ bcmd dee 
Sipediteure in Jugoslawien, Berein der Le-
bensntittevhü'ndler und SpozersiwarenhitNd-
lor und Ver'ba îd der Iroaitiischen Klernver-
ikAitfer.* 

„Ko-nuitt. Mit dem ist nichts anzufangen. 
Herrschastskutscher! Schlimimer noch wie se  ̂
ne..Herren." 

Brutnnlend giivgen sie d«lvoiN. 
Im Wohnhaus gegellüber schloß sich e». 

Fenster. Gleich düMuls erschien Aran  ̂ fer­
tig an»geifleid<t und eilte WM Gtall. 

„Guten Morgen, Peiter. H«b alleZ gchvr̂  
Bist ein Hvavcr Bursche. Und sprichst so Vlug. 
Versteh dich nicht!gî in .̂ Aber — jetzt Hab ich 
auch keine Zeit d-ft-,». Rasch, einspannen. Ich 
will sofort ins Dorf." 

„Gnädiges Frü îlein, -Tie ver̂ ilhen s6i,on, 
lweiß der gnädige Herr dl.-!von, daß «ie jetzt 
aiusfaihren wolleti?" 

„Vater ist mit dom Inspektor löiligst dr-au« 
ßen." 

„Ich gl̂ uibe, stnitdigeS Fräulein, es wirS» 
dock) tless-̂ 'r soitt, hcute nicht auszufc:l)ren. Die 
Erntiearbeitcr " 

„Ach, niegcn dein Strei'k? Der geht mich 
nichts an. Anspannen, ick) sohr.'! hast 
du nielleickit Angst?" 

„Gnädiges Fräulein, ich crl..iuote inir nnr, 
îe ; u war nen. 
Pebi'r schirrte die Pjerde wortlos' an. Und 

Äranka schaute zeistreut zu. 
„K'inv.st den Saudlaufer n<h.nen. D'.'r ist 

leiä) er In ̂ vvei 2tun'd?'l ^^^nnen w r̂ zuriick 
sein.' . 

(Fortsedung folgt.̂  

Mist zu filhren! Das muß aber goniachit sem, 
sonst gehn die Ps<>rde ^ugrun.de und darunl 
brauch ich dann «an meiner Stelle einen an­
deren Kutscher." 

„Es soll aber gar keine Ku.t.scherknech!le 
nichr gelben." 

„Dann woihl auch keine Pferde.^ 
„Redst Dttinniheiten M'anwre^r, Peter. > '̂>a<st 

teine Solidarität. Z^lein soziales Genvisscn. 
^-i^ist verdorben. Die Äntscher kommen zu viel 
mit -den feinen Herrschaften zuscrmmeil und 
di(^ tun sie schon genau so deuten wie diese. 
?lber last mis nur iliüchen. Heute wird ge­
streikt. Doppelter Tagkchn, doippelt-er Anteil 
N'.id .'l'einds fcchS Echlußfeiera^ivd — sonst 
i^ann il)Nl das t^etreide auf den Feldern ver-
fmi'len.^ 

Da straffte sich Pet>er in die Höhe. 
„lind il>er s>nt den Zcht den davoil? Jene 

Meuisäien, die au'̂  dem Getreide, da<< i!hr 
verfa-ulen läs;t, Brot liötten bc,<?en können. 
Wer »veisj, nielche arme Familie in «der StVd't 
deÄve^en wird l>unige?n müssen. Oder glaubt 
ihr, daß der GSndör setnen Weizen, der hier 
w^clK, seinen Rc^agen, seinen Dkla-is, selber 
ißt?" 

„Aber das viele (̂ l!d steckt er dkifÄr ein." 
„Gr steckt ein und Mt eS wie'der aits. 

Äaiuft sich Kleider, da lebt der Schneider d-a-
von. Läßt siä) Stiesel machen, darain verdient 
d-er Schuster. Nau4 sich ein nei^es .^^aus, da 
fre^uen sich di« MaupHr, Stelli neue Mybel hti« 

nein, d'̂ i haben die Tischler Au arbeiten. Hat 
Pferde, also braucht er einen Kutscher. Bisut 
viel Getrei^de, da hat er Verivend'una für viele 
Erntearbeiter. Nicht die Reichen, Me arbei­
ten lassen und selber arbeiten, s6iäidigen d^eH 
Vol-k, sondern die He^r, die die Naturgesetze 
ändern wollen und es doch nicht können. 
Reichtum ist ein eingebildeter Begris^f." 

„Dn bist ein eingebildeter Mensch!" schrie 
Balint. 

„Li'ß mich aaisreden, du Verfi'chier. Nur 
der vergrabene Reichtuni, der nicht produk-
twe Besitz ist schädlich. Schaffendes Geld ist 
zirkulierendes Wn't. Un>d wo das Blut krüf' 
tig zirkuliert, herrscht frisches,'freudijgos Le­
ben. Und hiu'r, beiin Paul Göirdor wird das 
Geld nicht vergraben^ hier fMm-melt nichts. 
Hier steht nicht still. Hier herrscht Leben. G^c-
wis^. cr ist der .Herr. Aber nur nominell ist er 
der Herr auf seiner Scholle. Seine Pferde? 
D'e gehören mir, denn indem ich sie 
füttere und wairte, lebe ich von ihnett. Die 
Felder gehören den Erntearbeitern, denn si' 
verdienen Lo-Hn und Anteil für ihre Bestel­
lung. Die Weingütren geben den Wiirzern 
Unterhalt. Die Ochseichevden gehören den 
Herten, die Schaifwolle den Schäfern, llns ge­
hört hier alles, alles. Der Paul Gändl^r HÄt 
cH nnr zusainmlen, sorgt sür Ordnnnq und 
t^ä^t die Verantwortung, verstanden'̂  Ulid 
nun laßt mich ungeschoren." 

BalM zuckte die Achseln 
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Tages Nachktchtm. 
Die Veeidigimg vtiWi«D«O 

ĵ et, wie wir erzßlchrsn. ^SmnStay den Ui. 
d. M. Mt, nachdem d« R«Kenittg seine 
Wahl beftStiHt hat. ^ ' . ' 

^kvangelischeß. gî  «vattKelHchM Vhvi-
stulstirche pr«id<qt Gonnwy 17. d. M. 
vormittags 10 Wr Psarrsr Baiton Mer: 
,»ll?rscre HÄmat". 

GwMtsfeierwDe. Um alle Kekningsver« 
sttzödenhckten Au beeniden, werden d<oSt̂ s-
fAer̂ , a» v«nen ArbÄt W rchen 
ĵ s ^chD.geschlossen.̂ ,sein ha  ̂ wie 
sÄAt öskaninchS^N: l. Äldov dvm <3^^ 

als Gedenktag an die Kiimpsor, die ihr 
Äben für Gßmben ukd Hrimat hiiM^n. 
2. Der Petrov i>mt (12. AM). 3. Der 1. De-
zember (als Tay, an dem die Berein^ny 
dvr Ser̂ n, Kroaten u«d Slowenen^UtWye-
tav wurde). 4. Der 17. DoGSmber (als Ge-
bvrtStvH des Mrwvsolyenegente  ̂

Kundmachung. Im der Drail-
öwifilm in LjMjmm iwevt^n zwei Waggon 
Pappeisdeckol an den Meistbietenden verkaust. 
Interessenten «orden eiiz^<chvt^ mldMlche 
«der schriftliche Anträge an d»^ ^ntönitiantur 
der Drmßdwiplm Ku stMen^ wo «m SS. Iitli 
vovmtMllg« die N^twn aibgshvllten wird. 
Die Uebovgade trfoligt slZffort wRh Erliaig des 
KlwfPvÄisvs. Die W '̂ ÄM '4m MlWizwe 
öeistchttAt wc^. «ähvr<» AuMnifte tttMt 
d^ UMn^Mtur. ReflottMltea Häven eine 
Kautian vön w Prozent dos PniSliinbotes zu 
«rlogen. Schrtstttche AmmW.uft^n sind mit 
dinM Au ve î̂ hen. 

Wetitt sine Renetnng in Meter Stadt. 
Ve «diensHaibe!Ä>en Polî sten erschienen seit 
Aestevn zum erstenMÄe fiäk mit BSjlm.eiien 
oder nrit Rovoilvern basdlWM, «U etvem 
ieinsiachen Säbel an der î̂ : DmmerStoy 
«chielten sie nSmlich sî iye Säbol 
mit eimüm Klaitzallerivkorh^MM Äi!<!ffe, d  ̂fte 
Don Mn an i« Dilttche trQAen we«en. Gs 
D mNweVckhiqf̂  dich d-Ssser Umstand o.llge. 
Vlein anyenchm auMÜ. 

De^H«iOW »M D«h (tzl. . Vetstj. 
MoiiskM Bet i»g«flM>ilfchen u.nd öfterreichl-
^n Ahg>vß>W»tt^«tom«uWon . wurde ei<n 
PÄDchiickvllvmen otGlt îch de» FrMhojses boi 

Dich «reicht, der doi der allgümeinen Ab-
ĵ nlMng Ochicrreich ^gesprochen wurde. 
WM Frisdhoise wurde d<e Grenize sow«?it zu 
»»^even Güsten tchgeÄnd t̂, daß fie jetzt l̂ rt 
Hinter der Friedhofsmauer verlauft, so daß 

der Aril̂ vs löiulf Mî rom Gebiete befin» 
bÄ. Jm'Gi«« eines bchmderen Bertva ,̂ 

detoill̂ t festlegt wird, wer̂ n 
ikD  ̂die Oesterreich« den Fviedlhas benutzen 
iMtien «nd das i!>techt haken, M "bestimmten 
^egenhsit die Grüî r Au besuchen. 

HAßMhHWchWW. Älte bereit», derichtet, hlat 
Gve ehemalige GasAvirt deß ,Fiv«en 
<-vvtri«tOa Mioa 24),. Herr Attdrevs Havb-
tziM d«s altremmmierte ,̂ otet FuchS", sta-
M tzlivanw (der VvaaeVsi Götz), Jurüiöeva 
Mca 7, m4t 15. d, M. Äbevnvmmen. Mr ver-
we^N <mf das im AlHge^ntetle dl*r ^mtigen 
NuWmcic unsere« Blattes erschienene d-iesbe-
Mliche 

«adaanje («ath»ew), Die «hrchge Fvciw. 
ye^vwchr vevanstalte't am'31. d. M. im 
Gslscha  ̂Ätlcheue (vovnmls LMfer) ein Gic>r 
lelH t̂ mit Violen Nelliustigunigen. 

MaektdErtHt. Am Nehmarsste, der am 12. 
HM d. I. jwttfanld wutden 27 Merd«?, 12 
Gtwe, W7 VAe,̂  S40 «che, 16 Ktrber, »u. 
>«>^n 4SS Äack aus!getri<'«ben. Die Ptails«» 
wanttz: Maftochsen 1 Kila Le^ndycwicht iv 
bi» 7Y «, h«ß  ̂vchüien 14 bis 1« «, Zucht 
«M, 12 14 X, Schitachtdiere 11 bis 12 
X, Gchl-achMhe 12 bis 13 «, Zuchtlühe 8 bis 
»12 X, Milchülche 10 bis 16 Ii, triftige Kiche 
10 bis 14 X, Fungvich 11 bis 12 X, !.iÄlb-?r 
12 bis 14 X, Wurstssiche « bis 7 «. 

TerDeiGerWNG. ^sainstag den 16. v. M. sin-
det zwischen S mch 11 Ulhr durch diie Zolsbe 
Hörde eine öfieMiche Bor îg-erAng beschwq-
invhtndor Schmu^rwmen im Ma^ne Nr. 
S des Zoüamtes stvtt. 

AchtuHA Vor Schwindlern! Im Herbste v. 
.I. t^eî  sich in Maribm und Umg<?bMig evne 
!Fr...u^ t»ie sich als ^^«rtvetorin der Wiener 
iMldic'r-Ber^rKßerunflSonjsda^t Berny îrk) Mo-
met ausgab. Gie orbot sich, noch ^^tSAra« 
phien M a^sĵ eiffchrde und in? PenhÄtnis 65 
zu 40 vlwgrA^ertc Billder, mit breit.'̂ ln GoLd-
rahmen und Mvsschcibe vcrselhcn, il>m 130 
Dimar lie^rn. Ms An^Wilnift verlî ngir 
fie 20 Dinar, wShrend der Rest der Summe 
^ Gmypanig des Bildk>s bc^Mt w '̂r^en soll« 
te. Sie bekan, wirklich impeMr 200 Kunden 

Ondenr i« Bmgvod «ck anbeven GtSdten 
ANsereS 3teiches. Me bsstellten Nilider svmdte 
d>ie"genan«te Firma durch ihren Aigenten el-
IMt ^IjMigen Juden nlamens Moriiz Ster-
ser nach Mmibor, van wo aus fie dieser an 
die Adressen der venschiodenen Kunden sandte 
und Wgieich die restliche S'unmle sovdorte. 
'!die Bkver waren aber viell kleiner ausgc-
arbeUet, vts es vereinbart wurde, liußei^st 
vevschlwoimmen uvd die Beisteller erhielten 
diese St^mperarbeit ohne M^nen u/nd Schei-
be, wohl aber um SO X teurer als in der Be­
stellte anyeslüh^ wurde.' Als sich eimHe Par­
teien yiu b^cht^en b?yannen und die An^ge-
lygenheit der h^c^i-gen Polii/zei ttlbergiaben, 
gjlitckte es wtsächlich, den gena-nmtvn Morijz 
zu verih«ften, der dmin locgeil Betrugcs dom 
hiesigen Bezirksgerichte zur.Einkitlinl^ des 
wettc-ren Versaihrens üb^yeben lvurde. In 
die AnNologeich^it ist tciuch no6) oiil Mvisser 
Karl Ärlctsiski verwickelt. 

Zwanzig HSuser und Mrtschaftsgebäude 
niedergebrannt. !^n Dorfe Dove am Zirk-
'ttitzsr See entstiainid in dei! Mcht vom Gawstag 
mrf Sonnwy ein großer Brand, der 20 Häu­
ser samt WirtlschaiftSgM'uden cinäscherbe. Ein 
Nochen des Brandes war fast unmöglich, da 
ein stnrker Wi'nd herrschte, kein Waffer vor-
l^z'nlden war, die Geböiude alle mit Strolh ge­
eckt waren u-n,d in Nu in Flammen standen. 
Der Brand dauerte die ganze Nacht und den 
gan^n d'arailffo.ligenden Tag. Der Echalden 
beträgt über 3 Millionen Kromen. Dias Fouer 
soll von einem Jtalrener aus Mche golegt 
worden sein. 

Kino. ^ 
t. Mariborsti bioskop. Da durch Verschul­

den der Bah^n der M>lm „Whitechapel" nicht 
yellivfert wor-den tonnte, wird Samstag, 
Monwg und Dienstaig der ameritanische 
MmschlüWr „Der Ma,ln dc, Tat" vorFe-
ftHrt. Der Film, der teilweise in Salons, 
^ilweise aws der Stoppe (gute Mwraufn ah­
men) spielt und deff-en tza-uptroll'.','. ke-ichmte 
amerikanische Tar-steller vers^rpe'̂ n, ist vol^ 
sinnender Momente. Montag ^tonz?rl. 

Dom Tage. 
«in interkssanter Berufswechsel. De î 

„Neuen Wiener Aournial" vom 7. d. M. ent­
nehmen w^ so^kßde iM>l>resßmte Schilder-
uNlA: Bor dem Grup;,el̂ ei'ier des Zentralwî .?) 
niunHIamtes in Budaipcst, delin Tiiselrichter 
Dr. Eî milnd Äovacs, erschiei» dios'̂ 'r Tac^e ein 
hochgewachsener, breitis6)ultel.igcr .Herr und 
iWerreichte iî in em Gesuch, in dem er Zu­
weisung ein-oz WerkstKttenlc^als und ivin die 
rasche Erlediigan^ seines l̂nsuchens lmt. Das 
Anliegen ist von r.lltaHlcher Art ini Wo l̂)-
nunH^amte. da^ der Rimter den GesuchsteNer 
Mi»ar alchörte, ievoch aits den Akten »gal nicht 
aufblickte und die vor ilî i stoheiide „Partei" 
trockenen Tones verhielt, seineui G>'>such alle 
Beilagen Heizuschliesje»?, sie iil>in vor^ulelien. 
dann werde cr das Möglichste in seineui 
tereffe versiegen. Zufällig Iic'tM in derseltien 
Minute ein Ängestelltk'r ves Wotinung'̂ bli'lros 
das Attltsiotial des l̂̂ ichters lmd ev^^nnte in 
de>nl Bittsteller dei> hel̂ denl'uiüti'jZeir Verteidi-
lger ^der Feshun^ PrMny. l̂ General '.»lrpad v. 
T.inwssy. Er sprach ih« an: „Ber^zei'hung, Cir-
zellen»!. bitte n-ur ruiliig zu warlen. ich werde 
die Lache sofort erichiaen " Damit c-î lt er s»rt 
und br-.'chte uach cinî ien îlliiniiten die Erle­
digung des Geisuch '̂s in attenlina î̂ er Au^)-
serti.gun^ den: Warteivdl'n. Tminassy lan'gäe 
«nach seiner Brieftasche, uni den arnlcll 
listen Init einONl Y)el>daeickmî t s>ilr seine Mit 
chewaltUlW zv entliilinen. Dieser ichiite jet»)ch 
mit den Worten a>b: ,. '̂̂ ch bin Oberleutnant 
unter den» Besohl Eei>ner Ex^^ellenf^ ge^ve^sei? 
und schätze mich, glii'llslich, mei'nein e'henmti.î 'ii 
Genera! ju Diensten sein zu köiinen." Vt'uii 
«vnr die ^.iche in Ordniung. Tr. er-
suthr allso, diH der ( l̂'̂ uchsleller nieiuaild an­
derer Äs dei- L5we ven Prtstilwsl ist. iiber-
rvahnl die Schriftvn itnd stellte fest, das; d. r 
pensionierte Foldnmllchalloutnaiit '̂lr îcrd v. 
T '̂massv zll Zwecken einer Tischlerwerfftätte 
U.M die Zmvcisn'ng eiî er Losalität bitdUch ein-
ife-kommen war. v'- bekil''n, auch einen s»r.; 
fristigen ^ermî n und bald wird ^.schne 
Fichrer d<'r Au'?sallsgofecl>te irm Przenitisl 
sich eta'blieren und seine Fiinna crls Bau» li'nd 
M5bel>tis6i.ler aushäiuigen konMn. ^ l̂ls die 
amtlichen Äî enden el̂ lchiqt miren. wn,en 
die Herren initeina!i>d<'r ins k^spräch it-sid der 
Gen<'r!>'>l faî ^te im Tone viphil̂ er (5ntfmi»»ng: 
„Der Pari'.dl'sold'at »ivider'stx'ht mir heute 
schoin: was ich braiiche, ist Ärbeit." Dann 
fuhr er fori: ^M'un ein rechtislia^fener 
Menich mir wäre, dii' mich vor dom 
30. Ottoder über die î 'l7ge aus^<"flärt 
^^tte, ich întte der !! î>iiro!l̂ i-!^<g'!elU'N,g den 
GeshizAmn verwciigcr^^^ 

st V«ß1s>»G 

lltder boB MtUtrläut« «nv 

Weiterfchleßm. 
" !^ Bon D. 2»ntovi5, 

Kn den Borkriegs^h?2N wiar bei nnS in 
UnterMermank, nammtlich soiveit sich der 
Wei?lil^u erstreckt, das Wstt>.?rläuten und 
WStterschießen ziemlich .Mqeniein im Ge­
brauche und nahm deren Ivglini^i^tion be-
roits gereigelte Nscm^n cn. Man 
nämlich, ja, manche waren liavon absolut 
Äberzeulgt, daß miin 'mit d<>m Glockenläuren 
möd Abschießen van senkrecht aufgiistellten 
Mörsern oder Ka-nsnenrohr-n die ververben-
brin-genden H-zg^lwollZn c-llnr Ernstes ver^ 
treiben köime. 

Zu einer all^pm»? neli Ant^pkkn.nmF i.Äcr 
üder^e^igenden Wirk.itisg kamen Mer diese 
Borkehi-'un.gen .Ha.?>?!.kch'lag nieinals, 
da die Prii^^ris dö:en We*t durchaus nicht in 
bestttnntter Form bPütic^en wollt', denn <in« 
Ml:,, g-iing das tr^itz rcch^.zcikig 
eiWeschten Läutend md L-i-ies^ens erba:-
MunMos med<'r, ^i?. anderma!. wicder nicht, 
^n solchen Fällen ,'ngzerierte n?<in sich den 
CNolg oder das ??i'c?ag!:n bes Erfolges in 
verschiedenster Weise, b^is ma^ schllie'ßlich, als 
in.- Welbkrielge dlis Tt^lver zu rar und zu 
teuer wurlde, «das Titainenspiel gegen dl^e Na­
tur'raste vollends aufgab. 

Tas Wetterläut'N hat aHe«' «iib.rhaupt ei­
ne andere Borigrschi In gevirgiaen t^e-
ges den wurde seit un0'».lllchen Zeiten von 
d^lc lhochgelegenen Kirchen aus das Nlocken-
zeichtn gege'̂ n, sob«iN> cin Gewirrer von 'r-
gendeiner Seite, na.mellt'i.5i von der lokal-^ 
0!»?pirisch bek.innten W.'t '̂r'-ich'ung iln ?sn-
Mqi? war. Dieses Läuten 'oll'.e aber nicht da-? 
Gen'ltter vertre-iben, sond^ra l '̂̂ diglich )ie auif 
de»i Feldern, .^^alden, Alntzn 'ind Wildun.'en 
Ac'lkiteiil^en verständigen, das? ein (i^l'̂ ilter 
n.l.'̂ 't, das sie von ihr:-'!? ^l.ndvnn'kte glar 
nicht beinerken konwten, nin sich rechtzei«'̂  
benii^^llbegeben, sowie die Ä>.!det!.°r? '.m:er 
Dach z-u bringen. N'nientiich kiwnen 
ter bei den Bielilierdsn einen en^n-nun ^cha-
d»i vermsael>en, falls sie von diesein fern 
v: '̂7. den Ztall^lNigen oder Pferchen ilb''rrascht 
»ti'erden. Das Tier verliert alle Ori '̂n'.Gerung, 
r.»nn!^ wie dllnd herum, stiwi>t '̂?)ne.v".:)rs 
ü'ber Felsen oider verlauft fitj derart, d«^ig ^-s 
oft crst nach Tagen, oft g'-.r nicht mehr cder 
v'.". ^ t gc'fuliden U'ird. Das ^ech:zei^Ic,>e 
phoniische Anfmerksammachen auis. ein he-an-
,;iel)cn<des Gennttn', das belann'llich auf den 

N'uch (»ine schärfere Wirkliirg hat, .«ls 
IN Äer Ebene, war da1)er eine rein voLl^smirt' 
sck?l'"'»l!!l'e und huwaiie Mas^regel, Venn o/,n^ 
di '̂l' konnte der Bosii^er von g'Ds^en ^Vierden 
plötzlich uin den größten Teil seines Belslh-
N'l.rtl^; lomn?en. 

Ju unseren W.'inbaiii^il'bieten, wo es an-
sonst keine '.^llnten mit nen-nenSwertem Bieih-
lau>'lril.che gibl, nmg da^z Wetterläuteu von 
den 5^ohenlfirchen einst nic'hl .l^»'ch den Zweck 
leichaüt hi.iiben, die Arbeiter in den Weingär­
ten, Waldungen lmd auf den Bergwieien auf 
das na?)ende G!^ikt '̂r ansmerssam zu nt.'--
chen; es ist anch kei?? Zlveife^, daß nitiin von 
dort iams das NotMnal gab, wenn Feindes-
ge^.ihr drohte, aber in di'r !^?anptsache ics^eint 
dieses Läuten mehiiveniger doch nur ein Vor-
niünd si'ir den Mefzner geniesen zu sein, um 
sich einen Anteil an der jährlichen Veinfech-
snns, nnter die.sc^ni Necht>?titel w-'ihren^ Cr 
n'aszte sich näuilich das .'̂ anptverdienst an, 
'̂ nenn in, ,^a.hre kelin .<!)>-!ge'lsMag die W-ein-
tulturen schädigte, was ew'n nnid au^^schlies;-
liel? seinein rechtsseitigen Wetterläuten 
schieiben sei. In senen Jn'hren hiiuM'̂ 'n, lA 
'denen d- '̂r Hag.'lschl.^ig die ?j.'einlese z,l>n, Tei­
le oder gan^ vernichtete, .zeigte cr sich aber 
iMrhaupt nicht oder gebrauchte als Necht-
feUigung diese oder sene vis M^ijor, M^r die 
er m diesein ^ahre nicht Herr nverden «koun-
te. 

Voin Wet't'̂ rlselnesten li'elten ader die Bau­
ern selbst, die die Natiir u>nd deren ^s^raste 
'̂ och gilt '̂ablichten, seit jeher keine i?ros;en 
^^tiiele. Dis B^ettersckieszen wnrde znmr schoii 
il' der ^)iegierllng<>',eif Maria Tl)eresiaS in 
unseren Ä^ei^ndanigebie't-eil l^e'iibt, aber sfegeri 
Ende des 18. Ii^^ihrilinndert^ nahe^^n ganz -ins-
>?e>g<Hen, da uian e^^ als gLin^z wirkiurgslos rr-
tainnt haben will, ^n den Acht.zii '̂rjchren des 
verwichenen 7^a/)r!l,undei'ts lel'te jedoch die 
ÄlkeinuiD von, Erfolgs' Wettev'chichens 
ei-nenert, ja sogar sehr inteujsi'l, ains. Bei ims 
propagierte u.nd orga nisierte' dieses b '̂tsonlders 
der eheinali,ge B-sir« '̂r'NlM<r von Gl^iv. Bi­
st rica ikxrr Sti< '̂r, dessen Ti^tigleit niinlent 
lich lu Itailien grossen ?lnksai,ig inid viele 
'.'tacha'linsi'i.' ßnnd. ^lichtsdistoweniger schlief 
dir Lache sn^.zesii't'e einl, im"il einerseits die 
^lseptiker die Ol^nkiolsd gewannen, anderer­
seits wnrde di^i«? Pulver iin Preise di'rart 
«1^, NWN in eitnoin stAiiUe'rl.e^chcn 

viÄleicht mehr Koisten Pr.k^s WetterWe^ 
ßen gchpbt HKtte, als der Wei-nî  «r D»^ 
schmitt^c^vlnn tOwarf. >' 

Etwas ÄuHäll'^ges sei aiber hier doch «s 
wälhut: Während der Kriegcha'hre gaib eBÄ 
iuuseren untersteiriischen Wcil^^ebieterk gai^ 
kewe oder nlir uiOvchentliche.'^>agekschlägl!^ 
Es iöirnkt« dies voin welcher Seite «tl^ e!it^ 
Ersoilg des uinunterbrochen-en scharsen Schieb 
her^ an der Isonzofront «ausgt^ogt wiirden) 
Mnnte uns ab<'r die^fes vom Erfol-ge. auchj! 
iHer^auit^n, so Wmlen wir uns einen. slo!lchenil 
an sich «.ndurch^ilhrblaren Lurus noch wemye?! 
leisten, flmiiz «'Ungesehen dmion, daß hiemits 
noch ilniiner kein Beivois für den C'Psekt ii^ 
unsereinl Sinne ei;^ielt wllrda, da es sa auH 
vor de nt Kriioge !AH re oh nie ^^age^schlqg'e 
iWg gab 

Wir wollten da«her hier nur darlegen, da^ 
«dos Wetterläuten in den G^ibirgsgegendezt 
mit der Tenden^z, GewiRerichädon abllvcih'reA/ 
zu kr-ollen, lirspriinglich inchts ge'nmn hstiitte, 
sowie dliß das Wetterschießen nur erue s«ihU 
srag^liche Maßllaihine ist, die ni«an stch NWZ. 
dann als Spielerei erlautien kann, wemr d«is' 
Kosten nicht in Frage iomiiden. Daß »aibe^- das»! 
MÜckleiiin einer Bergtirche oder ein noch sot' 
gwßer Morser inustande wären, durch dig 
Erregung einer Wellenbewegung in der Lustt 
Ge^vitterwoliten zl« zerstreuell oder ihnen ei-» 
nen anderen >^turs ge'ben, die sie. mit 
uvesz'ban'r t^^-sivais in einer bestiinmlten na^ 
tii'lrlichen Mchtu!,,^ nehnien, ist gau:^ undenk^ 
ibar, und weit eher als ein Sel'bstberuhi'guin^» 
nlittel au'M'eihen, in der Meinung, nian hvbi? 
alles getan, um den .'>.M^el.lchl,^^g hintai!f>'uhailq 
ten, nach dmn Principe: Wenn eS schon n-.chtF 
nlitzt, sckiaden katilu es sicherlich nicht! s 

Letzte RaAriAten. 
Auch Japan nimmt an ver 

Abraftungskoaferenz te». 
W.^iB. Tolio, 11. Juli. (Renter.) Die ja« 

p»>uiljche .^ieili-ierung hat die Einiiwtmg 
Teilnahnie der Abriinlnigstonserenz ilitz 
'̂! '̂aj!hin!grott offi^^iell <iuaenonlmen. 

Die griechische Offenfive. 
WitB. Athen. 1^. ^i?li. sHavos.) Dc'i: o<sssl4 

zielle Vericl.t ve..ni l1. d. sagt: Wi^r slnd sliÄ»-^' 
lich von Mranak bis Ormanduck vorgerÄcltj 
und haben scli>tnaä)<' seindliche MtetluiNAeitz 
.ziiriietgedrängt. '^iirdlich von Uschj<k simd un­
sere Trnppeir bis .^uiu Ein^mg des siMIich» 
eon Han gelegenen Passes vor>?(?drun'gen. A-nl 
der iibrigen Front nichts neues. ^ 

Die irische Friedenskonferenz  ̂
MlB. London, !4. Ilkli. (Rent<*r.) Di>c irî  

slhe .̂ tonfereil,̂ , von 'der vor Frieden zwischenl 
Großbritannien unld Irband abhän-gt, ist hsu-
te naclMittagz i,n Di>tv.n'ing Stveet durch ews 
private Bespiechinng M '̂clien ^ '̂loyd Geovgl? 
und de Balera eröffnet wordell. E'? wm^diz 
das VerH»liret! sÄr die niorgige Bolloer̂ Mlm-?' 
lnng .̂ ur jtolli'ereivz erörtert, Au der ')̂ 'utreter 
der Sinn seiner u liid der ll iistor rem eun,! ei.na>e-» 
laden sind. 

W îÄ. Paris, 1.'.. „Daich ')iews-
ineldet, d.,ijz die Pole«lNlilr der „Tiuies" gegeie 
die Vertretung Cugî nd..^ durch L'loyd Gemv»?' 
unÄ o'urzon einen .'lNnlich ldm Bezichungen' 
l)es Foreigir oĵ 'ice und de^^ Mi niste riinns d-oä'. 
Prenrierniinister -' zur '.IcorlüLt'̂ sie Presse zur.' 
Folge haNe. D îe „Tiine',^", «die irl' idie geng-' 
neti'ten Delogierten Englmrds (^rey, ClMM» 
berlain und ^^ryce nennt, setzt ihre Ailgrißjs 
ge.gen '̂loyd George uu'd ^ur.^on jort und t>e^ 
tont, es t)!e!t>e sieii >il l̂ 'hnlichen gälten ^nmder 
slV^ft, 'Wch die Beäoigiiiig ix'r von it>nen ve?-'̂  
tretenen Meinmlg im ^>nteresse ^-ugtand'̂ ' 
gelt?g,en war. ^ 

Börsenbericht.  ̂
Zagreb, 11. Devisen: Berlin 50^^ 

bis 'Italien bis ^^on«don 
Prag ÄX) bis 
-'lUt» bis Poris I '̂I vi-) Bud^i-
Pest 5<» bis 5'i.7»s^. Baluteii: Dollar lül.^0 
Ii")!.', i^sterreichi'säie ZtN'one bis 
'linbel tschechische jtrouen 21.», '^l.e.pol-eon-
dor 5l<i bis Mark i/l i bis runliische 
(^^old'lire ' 

Wien. D<'visen: Zagreb 1»s 1V8, Beo^ 
gniH I!17g l>i.) ttt'.Xi, BerÜljl l«>2 '̂ bi '̂ Is>:.'5»s 
BudaiUsl bis Bukorest l<»9^ 
bis Nlc''», ^ '̂o',rdoil l,is '̂̂ 1?.."/», Mai­
land .'i.'iK, t>!s ^jort 7«»7 div 771, 
Paris iilUs» l^i.^ lilV».'», Prag bis 
^ofia m;.'» vi.- ' ^7.1, Wiuschan ll. '  div 11, ^Zü­
rich l '̂.7l)N t'i '' I '̂.7.')<>. 

Zürich, N. ^illi. !!!^eilin 8.0.-, 
^.'ondon Puis l7..'>., Mailan?» 

27.!tt», Prvg 7.!c», ''),i.!ir.1, Vut^a '̂cjt 
Blilarllt Ä^ar» l'au iV.'ii.'. Wien 0.5"^ 
c'Zterr<ta)iiche »U'ne 



llMM- n> MiOnM! 
Neebren ivLA HAPichst anzuzeigen, daß wir am 1?. Juli das altrenommierte 

„Hotel Fuchs", stow ptvama, der Brauerei Svtz, 
Äurclceva uttea ? 

an k?errn Andreck» und Lrau A«Mli HalbWtVl übergeben habe,». 
der angenehmen Noffnung, daß der weit über unsere (andesgrenzen 

siinaus als tüchtiger Fachmann bekannte t?err t^albwidl samt Frau auch in seixem 
neuen Geschäfte stets das Beste seinen werten Gästen usw. bieten wird, empfehlen 
wir ihn jedermann auf da» beste. 

Gleichzeitig geben wir auch bekannt, daß wir in unserem eigenen ^ause in 

Roda das (Reudorti bei Marlbor ein SastgefchLft 

eröffnet l̂ aben. Sehr schöner Spaziergang, in 30 Minuten von der Reich»brü«ke 
erreichbar. Schattiger Garten, Regelbahn, auch bei schlechter Witterung guter Gehweg. 

Um geneigten Zuspruch bitten 

Martin u. Marla Fuchs. Sastwir« 

Llebemahmsanzelge! 
Beehren UN» höflichst anzuzeigen, daß wir ab 15. ^nli lSSI, das altbekannte 

„Hotel Fuchs" stara pivarna. ver Brauerei Götz, 
Marlbor. Jurctceva uNca 7. (alk Postgafse). 

gegenüber von unserem früheren Geschäfte gelegen, übernon,men haben. 
wie immer, «erden wir uns auch fernerhi», benMlien, unseren werten Gästen, 

Freunden und Bekannten aus Rüche nnd?<eller da, Beste zu bieten; auch 
werden die Fremdenzimmer neu hergerichtet und mit allem Romfort' ausgestattet^ 
Seh« schöner Sî garten, staubfrei, mit Veranda. Für aufmerksame Bedienung ist 
Irestens vorgssorgt. Um geneigten Zuspruch bitten / 6115 

Andrea» und Sann» Halbwtdl. SokNsr 
Den p. T. Gesellschaften und veremen stcht ein kleiner Saal nnt einem 

pianino zur Verfügung. SämMche tokalitüten, sowie Fremdenzimmer sind mit 
' elektrischem ticht« versehen. 

««läßlich der «esch»ft»aber»«h«e tze« tS. S«lt O»e«v» 
et« «Mrte«eO«z«rt »«tt. 

Kleiner Anzeiger. 
Voktchieh«»«» 

,«»»»»»»»»»»»»»»«»» 

Lin ĵähriges WAör^en. sür 
tkioenes adzugebe». Adr. Martin 
Nigec. .^oroska cesto lu». 6l04 

MW»»WM»»»»»»»»»»»»» 

«»al«««, 
SB»»»»»»»»»»»»»»»»> 

Flms und Verkauf von Besitz:, 
y-n, G^ckäftÄ-. ZinÄ?äuser. Pil­
len, ^st-, Kasfeehäuser den 
'kulantesten Nodmqunqen über­
nimmt Nealitätenbüro «arl 
Trî . Maribor, Elovensla ul. 
Nr. S. 

echö«e? v»»öv«fttz, 7 ^och. 
^t«e halbe «ehstunde von Mari-
boe. zu verkaufen. Vntr. »mter 
.Sladtnitt)«' an die Ver«. SN0 

»»»»»»»»»»»«»»»»»»» 

Professor, tzie? angestellt, wchß 
»«beöi»>t ruhiges. Helles M«-
mer. wenn «Sglich im Gru^nen. 
Adr. in Verw. 

1 stockhohe DiN« mit « Jim-
«er», L Veranda. 2 Vadezim«er» 
Z Küchen. L Kabinetts. 1 Spar» 
berdzimmer, grotzer Obst« und 
Ge«ltstsar!en. 5 Mnulen ^ur 
Bahn, ist um ^oo.ocX) S^ronen 
zu verl̂ auftn. besichtigen nur 
nachmittags, «nsr. in der Ver-
waltÜ^g. l̂t3 

«»» 

KchSt^e. goldene 
WKr. in Verw. 

VO»»«»«Hr. 
Klos* 

« SchlOfzt»««, hartes und 
weiche», zu verkaufen. Anfr. i»t 
tzer Mickerei. Aezdarska uliea 5. 

«t0? 

»O«»«»tzle zu verkaufen. 
«Ohlt jede Gattung Mehl. Änsr. 
.SuUj «»bî . Limbu^. klOl 

Swe M»Pter»»«ft» und eine 
Violine ju verkaufen. Maistrooa 
«lica IS» Hausmeister. l̂07 
«i» GchrEtAtt^ch, «in «ltchen-
tisch. z«ei Tiuslagekästen. Notiz-
»üq^r^Slasbilder.Künstlerkarten. 
ZigareUenpapter. Zigaretten-' 
stopfer. preiswert zu verkaufen. 
Tooa^na trafika. Vetrinjska ul. 
Nr. e. 
Stnger.««tz»l»schi»e »u »er-
kaufen. Anechtl. Slovenska ultra 
Nr. 40. 6lll 
Wegen werden 
bttlis verkauft AOS Stück leere 
Weinflaschen. Fett« und Oelfiisser» 
.Gtsten und leere GScke bei Binko 
f>m«lak. Martkor. Slom^koo 
trg 
MGch«. HchlafAinvner. Näh. 
wascht«. Geschirr, ^ Schreibtisch. 
Schl̂ iwan. Wäschewanne. Ansr. 
Apavceva ulica 42. (^ugo Wolf­
gosse). ell4 
Guterhaltenes y«hr?»d. 1700 
.firck^en zu verkaufen. ?l. Melzer. 
puskar. Slolna ulica l. SN8 
Weyen W»HN»»g»r«««»«U 
wer^n Möbel und verschiedene 
vachen vertraust. Slovenska ul. 
Nr. l«. «i17 

G«lEGe»H«tk»I»a»f: Weike. 
prima Damenletnenschuhe »erden 
wegen Ausverkauf weit unter 
dem Crzeugungspreis aus Ge-
Mlgkett im Geschäfte des Kerrn 
Anton Po». Aleksandrova cefta 
Ol. R7 abgegeben. vtlS 

Wohnungstausch.Sü»ftw H8SH-
erliegt ein Brief in der Vermal-
tttnq. «loe 

»»»»«»»»»»»»»»»»»» 

0ff«« 

M»nkOristi>^ perfekt, für eine 
größere Fabrik, mit .Kenntnis 
der slowenifcken und deutschen 
(event. kroat.) Sprache in Wort 
lmd Schrift, flotte Maschinschrei-
berin und Stenotyvistin wird ge­
sucht. Osserte mit Gehaltsansprl». 
chen unter .Fabrik' an Ver«. 

eo»7 
Köcht» für alles wird sofort od. 
ab August aukaenommen .»u zwei 
Personen. Gute Kost rnd .Ve« 
Handlung. Lohn den Fähigkeiten 
entsprechend. Aör. Der«. 

Nettes WSöch«« wird über Tag 
aufgenommen. Anfr. Bw. 6073 

S««bel>lehrt»»s» wird unter 
gilnftigen Vedmaungen 'aufge­
nommen. Epezereihandlung Posch 
Koroska cesta. S0W 

Intelligentes, deutsches TrD«l«w 
wird zu drei Kindern gesucht. 
Adr. StesON Vaczy. Ingenieur. 
Subotie«. Trumbieeva uliea 7. 

«095 

Verläßliches, braves, besseres 
Kt»ö««<öche«, welches auch 
leichte ?lrdeiten verrichtet, wird 
zu zwei Klndern aesucht. Offerte 
niit Zeugnisabschriften zu richten 
an Frau Anna Staudinger» Celje. 
Aotodvorska lilice. 

Fiir ein F»»sßh«»» mU kleiner 
Familie wird Mädchen oder 
allere Frau, welche l̂ etne Arbeit 
und me Einfamtleit nicht scheut, 
sofort gesucht. Lohn 200 Kronen 
Zuschr. Forswerwalter Schwab. 
Najinja bei Aoprivnica. 60V9 

VAckerl«hrU»G wird sür Graz 
aufgenommen. Al,skunft bei 
Kerrn lZorber, Pltnarnî ka nlica 
Nr. 1. «I0Z 

WZlM 
bestehend au» 7—ft Joch. (Wald. 
Wiesen, Felder. Obstaarten) in 
Schdofendors 5^. Sä bei Abstall. 
erstklassiger Grund, preisweit zu 
verkaufen. Wirtschaftsgebände m. 
Ziegeln gedeckt, alles im guten 
Zustande. Alles beim Saus. «090 

kilMilS „KM lgs!" 
re«Oviert, wird am GstzmötMO Wem 16. Sl«li 
wieder erAff«et. lvir geben allen geu»es«nen Stammgästen, 
wie auch dem geehrten Publikum bekannt, daß wir die 
besten, ausgesuchten tveine, sowie warme und kalte Küche 
stets zur gefälligen Bedienung bereit haben werden. 6050 

Empfehlen nns mit k^ochachtunO 

Seorg und Morlja Srvdtes. 

Morgen 5am5tag 

Ernster junger 

Geschäftsmann 
und Landwirt der deutschen, kroatischen «nd sl«venischen 
Sprache in Vort und Schaft mächtig, repräsentationsfähig, 
derzeit auf einem Gute mit Fabrik selbständig tätig, wünscht 
wegen zu geringer AustlbungsmAglichkeit eines entspreche«" 
de»l tvirkNngskreises, seine Stellung zu ändern und i» ei­
nem landwirtschaftlichen oder sonstigen (auch industriellen) 
Betriebe einen selbständigen umfangreicheren Verwauen»-
Posten zu erlangen oder al» mittätiger Teilhaber sich einem 
sicheren Unternehmen mit vorläufig 100.000—200.000 Xr. 
anzuschließen. Gest. Anträge unter .«kchtige Arbeit 1921  ̂
an die verw. d. Bl. 5905 

wird 

prima Nlnöfleisch per Kg. il» Kr. 
und prima Kalbfleisch u. tS K. 

ausgeschrotet. S!09 
Kalbfleisch wird vsn l Kg. aufwärts abgegeben. 

Stande vor der Elrilova tletarna. 

)ede» «Vu l̂um Strümpfe werden zum Ansiricken über­
nommen : 

preis mit Baumwolle ... 22 K. 
Vrels mit Slanzgoru ... 30 K. 
tager von neuen Strümpfen sowie Anfertigungen nach 
Wunsch und Maß. hochachtend b77!^ 

Ivo Barta 
VrOz«OvM ul « Z M«rtb. «ech Gtrlckerei 

Summt-
Schlauche! 

zu Original Sabrittpreif̂  ̂  

„Vastnirirsefelffchäft 
General Repräsentanz Karl Varlo 

Marlvor, Koroe?a «fta 30. 
»««»h«» «» P«ß««»W 

Kataloge und vreleilßm mifVersangeî  

Klaub KotH 
vortüglich geeignel sür Schmies 

und Schloffer hat abzugibenz 

M a r i b  0  r .  Ä o m v i s k e g a  u l i c a  

s«?« gegenüber der ehem. Kolonieschuke> 

^«IvokA« 7>5K«»>a 

^»»««»wtermmllel. modern, 
»eile lsorm. dtlltg zu verkaufen. 

Kaelianerjeoa ul. 9. e07l 

HolzMvbel 
EIsm-M»be> 

s«t «mV bMiß 

im Mvbelhause 

WMrihOr, GlOWittO« trg « 

Vrelsllften gratls. 
«>»» 

«»«»a«vr» 
«»»» 

Vir «npkeklen un» »ur N«k,tellung von Veilesn. ?ei»ekri?l«». 

vroeckliren. ?»iamen.7«l,eU«,. 2ik«!ui«en.^rel»le«ten. Plakaten, 

proipeleten, Katalogen. l»vd»elien Klciiaenien U5«.. denen «i? mlt 

ralcliam ZcluMmaterlal »tet» aparte /^utttattunz get»en levnnen. 

Kukmeriuam maelien «Iraufun»eren 5«zt?ms5clllnenl)«trled. Vota» 
«lon»» u. ?ar>»enaruele, l.ltdoLr?vl̂ w. Ztelnaruclcerel u. vuelidlnasrel 

Zentrale: ZurReea ull« 4 flllals: Ztrovmalerjevs ulica S 

»«? IW MG? »»»W»I». ZvrEIEOv» »VI«» ck. »» K 

« 
«W»» IkijDvik» s. ̂  


